
Küerbsafäscht» 
Renaissance eines Gemü­
ses. In Bendern besuchten 
wir das grösste Kürbisfest 
der Region. 

Thomas Bucheli 
Einen Tag lang schaute das sofa-Magazin 
dem «Mister Wetter» über die Schultern und 
folgte ihm sogar bis aufs berühmteste Dach 
der Schweiz. 

Herzbengel 
Christian, Markus und Thomas las­
sen die Puppen tanzen. Doch zu 
Hause sind die drei Bengel ganz 
harmlos. Ein Besuch in Ruggell. 

Zeitreise 
Malbun vor 41 Jahren. Viel hat 
sich seit damals geändert. Eine 
Zeitreise ins Jahr 1964.  

Ford Fiesta ST 
Der sofa-Testpilotin Manuela Märki 
aus Buchs imponieren die kompakten 
Abmessungen und das rassige Outfit. 

Sven Epiney 
Der Vollprofi kocht beim 
Schweizer Fernsehen ver­
schiedene Süppchen. 

Sven Epiney weiss mit seinen Talenten umzu­
gehen. Es überrascht mich nicht, dass er bei­
spielsweise im April innert einer Woche die 
Sendungen «al dente», «5 gegen 5» (5 Ausga­
ben), «VIParade» und «Fensterplatz» moderierte! 
Kein Wunder, gehört der 33-jährige Walliser zu 
den Topverdienern bei SF DRS. 

Nicht nur TV-Macher ist Sven, auch 
Morgenstimme auf DRS 3. Mit oh­
rengefälliger Musik und seinem lo­
sen Mundwerk beginnt der Tag um 
einiges freundlicher. Ich weiss, wo­
von ich schreibe, auch ich gehöre 
zum morgendlichen Stammpubli­
kum. 
Was macht der «Traum aller Schwie­
germütter», dass er bei Jung und 
weniger Jung ins Schwarze trifft? 
Seine Antwort ist einfach. «Das liegt 

wohl daran, dass ich versuche, keine Rollen zu spielen. Ich bin 
einfach mich selbst, rede mit den Gästen so, wie ich es auch 
privat tun würde.» 
Auf den Seiten 20 und 21 erfahren Sie mehr über den «Gold­
jungen» am Schweizer Fernsehhimmel. 

Apropos Femsehen. Kennen Sie «die» Quotensendung bei SF 
DRS? Das ist weder der Kassensturz nich die Tagesschau. Die 
meist gesehene Sendung ist Meteo! Täglich lassen sich bis zu 
einer Million Zuschauer von Thomas Bucheli und Co. Tiefdruck­
gebiete und Azorenhochs erklären. 

Wetterprognosen erstellen ist eine heikle Angelegenheit, trotz 
Computer, Satellitenbildern und Wetterstationen. Dennoch sind 
die Quoten richtiger Vorhersagen beachtlich. Kurt Keller von Me­
teo Schweiz erklärte mir, dass die 5-Tagesprognose bis zu 60  
Prozent, die 3-Tagesprognose zu 70 Prozent und die 24-Stun-
den-Prognose bis zu 85 Prozent eintreffe. 

Meine Redaktionskollegen Silvia Frick und Fotograf Paul Trüm­
mer begleiteten Thomas Bucheli bei seiner Arbeit. Sie durften 
ihm sogar bis auf das berühmteste Dach der Schweiz folgen. 
Ihre Reportage über Wetterfronten, Prognosen und «Schönwet­
terhalter» ist auf den Seiten 7 bis 9. 

Mario Heeb, redaktlon ffsofa.li 

Parkhotel Sonnenhof 
Sich gut fühlen, den Alltag vergessen. 
Der Sonnenhof in Vaduz lädt ein zum 
Entspannen und Geniessen. 

Badezimmer 
Für Wellness und Fitness 
lässt sich (fast) jedes Ba­
dezimmer in einen Tempel 
der Erholung verwandeln. 
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